
Freikirche der  
Siebenten-Tags-Adventisten 
Norddeutscher Verband KdöR 
Süddeutscher Verband KdöR 

1 
 

[ 
            
          

Stellungnahme der Präsidenten der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
in Deutschland zur Gewalteskalation in der Ukraine 

Als Präsidenten der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland 
sind wir erschüttert über die Eskalation der Gewalt in der Ukraine.  
 
Wir repräsentieren eine weltweit vertretene Religionsgemeinschaft, zu deren 
Grundsätzen die Nichteinmischung in politische Angelegenheiten gehört. 
Trotzdem lehnen wir Gewaltanwendung, wie wir sie jetzt in der Bombardierung 
der Ukraine sehen können, als Methode der Konfliktlösung entschieden ab. Erst 
recht lehnen wir Krieg in jeder Form ab.  
 
Bereits im Februar 2018 hatten wir erklärt:  
„Wir sind der Überzeugung, dass Versöhnung, Vergebung, Frieden und 
Gerechtigkeit nur auf dem Boden einer gewaltfreien Lebensart gedeihen können; 
so, wie es uns unser Herr und Meister, Jesus Christus, in seinem Leben und 
Sterben vorgelebt hat. In seinem Sinne wollen wir unsere Verantwortung in dieser 
Welt gewaltfrei ausüben.“ (Erklärung „Mut zum Frieden“).  
 
Wir appellieren daher an alle Beteiligten, sich für die Wiederherstellung und 
Erhaltung des Friedens einzusetzen.  
 
Als Christen glauben wir an die Kraft des Gebets. Wir beten gemeinsam mit 
anderen Christen für die Verantwortlichen auf allen Seiten um Einsicht und 
Besonnenheit. Wir beten für alle, welche die Folgen der Eskalation der Gewalt in 
der Ukraine zu erleiden haben. 
Wir beten für unsere Glaubensgeschwister in der Ukraine und rufen unsere 
Mitglieder in Deutschland dazu auf, dies ebenfalls zu tun.  
 
 
 
 
Johannes Naether   Werner Dullinger 
Präsident NDV    Präsident SDV 


